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TISCHVORLAGE DER VERWALTUNG NR.: 149/2010 
 
Bezeichnung des Tagesordnungspunkts ÖFFENTLICH 
 

Zuwendungen an Fraktionen aus städtischen Haushaltsmitteln 
Datum 

30.06.10 
Geschäftszeichen 

1.2 Sh 
Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl) 

  
Federführender Fachbereich:  

Fachbereich 1 Ratsmanagement, Zentrale Dienste 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

Beratungsgremien Beratungstermine Zuständigkeit 

Hauptausschuss 01.07.2010 Vorberatung 

Rat der Stadt Schwelm 08.07.2010 Entscheidung 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die jährlich nach § 58 Abs. 3 GO NRW aus Mitteln des städtischen Haushalts an die 
Fraktionen zu zahlenden Fraktionszuwendungen werden wie folgt festgesetzt: 
 

 für die Jahre 2010 – 2012 
 
 700 € Sockelbetrag für jede im Rat vertretene Fraktion zuzüglich 
   38 € für jedes einer Fraktion angehörende Ratsmitglied 
 

 für die Jahre 2013 und 2014 
 
 600 € Sockelbetrag für jede im Rat vertretene Fraktion zuzüglich 
   57 € für jedes einer Fraktion angehörende Ratsmitglied 

 
Sachverhalt:  
 
Der Ansatz der Vorjahre (= 9.100 €/Jahr) der von der Stadt Schwelm nach § 58 Abs. 3 
GO NRW an die im Rat vertretenen Fraktionen jährlich gezahlten 
Fraktionszuwendungen wurde durch Entscheidung des Rates vom 29.04.2010  
um 30 % gekürzt (auf 6.370 €). 
 
Nach Vorberatung im Ältestenrat am 17.06.2010 über das konkrete Verfahren zur 
Umsetzung der beschlossenen Kürzung soll jede im Rat vertretene Fraktion für die 
Jahre 2010 – 2012 einen Sockelbetrag in Höhe von je 700 € (gesamt = 4.900 €) 
erhalten, der für die Jahre 2013 und 2014 auf je 600 € (gesamt = 4.200 €) abgesenkt 
wird. 
 
Der jeweilige Restbetrag bis zur Höhe des gekürzten Haushaltsansatzes (= 1.470 € für 
2010 – 2012 bzw. 2.170 € für 2013 + 2014)  soll auf die 38 Ratsmitglieder aufgeteilt 
und auf volle Euro abgerundet werden (= 38 € pro Ratsmitglied für 2010 – 2012 / = 57 
€ pro Ratsmitglied für 2013 + 2014). 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister  

gez. Stobbe 
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